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Notfalldienste
Vom 3. bis 9. Februar 
 
Ambulanz Nr. 144 
 
Dienstarzt / Kinderarzt   
Info Tel. 091 800 18 28 
 
Infoline Coronavirus 
Tessin Tel. 0800 128 128  

(täglich 08.00-17.00 Uhr) 

Schweiz Tel. 058 463 00 00  

(Mo-Fr 08.00-18.00 Uhr) 

4.ti.ch/dss/dsp/covid19/home/ 
 
Nationale Infoline  
Covid-19-Impfung 
Tel. 0800 88 66 44 (08.00-18.00 Uhr) 
 
Zahnarzt 
Tel. 0840 505 505 (08.00-18.00 Uhr,  

von 18.00-08.00 Uhr nur für schwere 

Notfälle, CHF 2.-/Min.). Die Zahnärzte 

für Pikett sind ersichtlich unter  

urgenze.ssoticino.ch. 
 
Tierarzt  Tel. 0900 140 150 
 
Bellinzona und Umgebung 
Dienstapotheke 

Farmacia Cugini, Giubiasco 

091 857 12 51 oder 091 800 18 28; 

 

Biasca, Blenio, Riviera, Leventina 
Dienstapotheke - 091 800 18 28 
 
Locarno und Umgebung 
Gambarogno 
Dienstapotheke  

Farmacia Internazionale, Locarno 

091 751 22 78  oder 091 800 18 28;  

ab 3. Februar 18.30 Uhr: 

Farmacia Ascona, Ascona 

091 791 21 69 oder 091 800 18 28; 

ab 6. Februar 08.00 Uhr: 

Farmacia Varini, Locarno  

091 751 29 71 oder 091 800 18 28  
 
Lugano und Umgebung 
Dienstapotheke 

Farmacia Breganzona, Breganzona 

091 966 41 21 oder 091 800 18 28;  

ab 4. Februar:   

Farmacia Cattaneo, Lugano 

091 923 66 38 oder 091 800 18 28 
 
Mendrisiotto 
Dienstapotheke 

Farmacia Santa Chiara, Vacallo 

091 683 72 43 oder 091 800 18 28; 

ab 4. Februar:  

Farmacia Stazione, Mendrisio 

091 646 69 51 oder 091 800 18 28; 

ab 7. Februar:  

Farmacia Signer, Stabio 

091 224 69 98 oder 091 800 18 28 

Es geht darum, nie zu schweigen. Nie zu ver-
gessen. Nie gleichgültig zu sein. Nie zu has-
sen. Weiss auf Schwarz stehen diese Worte 
auf der letzten Seite des soeben erschienen 
Buches “The Last Swiss Holocaust Survi-
vors – Porträts von Überlebenden, die in der 
Schweiz eine neue Heimat gefunden ha-
ben”. Und dann, zentriert, in roten Gross-
buchstaben: NIE. Das schafft er nicht. Nein, 
das schafft der Mensch nicht. Es gibt für ihn 
kein endgültiges Nie. Er schweigt. Er ver-
gisst. Er ist gleichgültig. Und er hasst. Im-
mer und immer wieder. Jetzt abermals. Wer 
zu laut Frieden fordert, wird  befremdlicher-
weise diffamiert, als Verräter moralischer 
Werte abgetan. Die Kriegstreiber trommeln, 
hetzen, brüllen. Die Massen lassen es in 
dumpfer Apathie geschehen. Man hat ja 
sonst genug um die Ohren. Gegen eine 
wachsende Gleichgültigkeit geht der Ge-
denktag an die Opfer des Holocaust Ende 
Januar an. Wenn wir uns an den Holocaust 
erinnern, tun wir dies für die Millionen von 
Menschen, die ihn nicht überlebt haben. Wir 
tun es aber auch für die Hinterbliebenen. 
Wir tun es für uns. Nur wenn wir verstehen, 
wie etwas geschehen konnte, können wir 
solche Gräueltaten in Zukunft verhindern. 
Mit diesen Worten hat sich der Tessiner 
Bundesrat Ignazio Cassis im Buch ver-
ewigt. Nur was der Mensch versteht, kann 
er verhindern. Was hindert ihn also daran zu 
verstehen? Was um alles in der Welt hindert 
ihn daran? Wir wurden in einem Viehwag-
gon deportiert. Drei Tage waren wir unter-
wegs, als der Zug stoppte. Da hörte ich 
plötzlich ein Gebrüll auf Deutsch: “Ausstei-
gen!” Ich schaute aus dem Waggon, sah, 
wie die SS die Menschen prügelte, damit sie 
schnell ausstiegen. Eine Mutter kümmerte 
sich um ihre Kinder, ging zu langsam, da 
nahm die SS ihren Säugling und warf ihn 
auf einen Lastwagen, auch Alte und Kranke 
wurden auf den Lastwagen geworfen. Sie 
wurden sogleich vergast. Undenkbar. Un-

fassbar. Und doch möglich. Eduard Korn-
feld, der inzwischen verstorbene gebürtige 
Slowake, der nach dem Krieg in der 
Schweiz eine neue Heimat fand, hat es er-
lebt. Seine Mutter, sein Vater und seine vier 
Geschwister wurden in den Gaskammern 
ermordet. Beim Durchblättern des von Ani-
ta Winter im Stämpfli Verlag herausgegebe-
nen Werkes trifft man auf 22 Gesichter. Es 
sind teils ernste, teils lächelnde Gesichter. 
Sie schauen den Leser unverhohlen an, als 
wollten sie in sein Herz schauen. Geradezu 
prüfend ist Fishel Rabinowicz’ Blick. Der 
1924 geborene Pole verbrachte vier Jahre 
im Konzentrationslager und in verschiede-
nen Arbeitslagern und wurde schliesslich in 
Buchenwald befreit. Gegen Ende des Krie-
ges war ich im KZ in einem Arbeitskomman-
do und musste Eisenbahnschienen verlegen. 
Ich war der Jüngste und der Kleinste in der 
Gruppe. Zu Beginn waren wir dreissig Per-
sonen. Davon haben nur zwei überlebt. Wie 
ich das geschafft habe? Ich hatte Glück. Ich 
hatte rotes, ja feuerrotes Haar. Die Deut-
schen nannten mich “Rotkopf”. Ich bekam 
die leichtere Arbeit. Der fast 100-jährige 
Rabinowicz lebt heute im Tessin.  
Es ist ein aufwühlendes Buch. Ein Buch, 
das einen nicht zur Ruhe kommen lässt. Was 
hindert den Menschen also daran zu verste-
hen? Zu lieben statt zu hassen? Wir wollen 
nicht vergessen, was geschehen ist, und wir 
werden nicht vergessen, was geschehen 
kann, wird Frank-Walter Steinmeier, seines 
Zeichens Präsident der Bundesrepublik 
Deutschland, zitiert. Tatsächlich? Kann 
man auf ein solches Versprechen bauen? 
NIE. Denn der Mensch vergisst. Leider. 
The Last Swiss Holocaust Survivors – 
Porträts von Überlebenden, die in der 
Schweiz eine neue Heimat gefunden ha-
ben, herausgegeben von der Gamaraal 
Foundation und deren Gründerin Anita 
Winter, erschienen im Stämpfli Verlag, 
ISBN 978-3-7272-6159-6.  bs

Zeit und Zahl mit Krieg
Zeit und Zahl. Jüdische Spuren in der 
Ukraine – das der Titel des nächsten, von 
der Christlich-jüdischen Arbeitsgemein-
schaft Locarno-Ascona organisierten Vor-
trages. Der promovierte Theologe und Ger-
manist Matthias Krieg geht dabei nicht nur 
dem Zitat aus Leo Trotzkis Autobiografie – 
Zeit und Zahl stammt aus dessen Feder –, 
sondern auch seiner eigenen Familienge-
schichte nach. Ausgangspunkt ist das Jahr 
1885, ein besonderes Jahr für Trotzki, für 
das Zarenreich und Kriegs Vorväter, die in 
der Ukraine eine Siedlung gegründet und 
damals ihre Holzkirche eingeweiht hatten. 
Bei der Aufarbeitung seiner väterlichen 
Vorgeschichte sei er auf ganz unterschied-

liche Schwerpunkte des Judentums in der 
Ukraine gestossen, schreibt Krieg. “Auf ei-
ne inzwischen fast vergessene Kultur, auf 
Abgründe voller Leid und Schuld.” Die 
Auseinandersetzung Kriegs mit seiner fa-
miliären Vergangenheit wurde zu einer 
wahren Entdeckungsreise – einerseits  
tauchte er virtuell in die einstige Heimat sei-
ner Vorfahren, andererseits recherchierte er 
auch vor Ort. Darüber wird der Männedor-
fer am 12. Februar in Ascona berichten. Der 
Eintritt ist frei, eine Kollekte erwünscht. 
Zeit und Zahl. Jüdische Spuren in der 
Ukraine, Vortrag, Sonntag, 12. Februar, 
17.00 Uhr, Centro evangelico, Viale 
Monte Verità 80, Ascona.  bs

Kirche
Vom 3. bis 9. Februar 

GOTTESDIENSTE KATHOLISCH 

Luganese 

DEUTSCH - Lugano San Carlo So 10.00 

ITALIENISCH – Castagnola Sa 18.00, So 8.00, 10.00. Lugano Sacro Cuore- 

Basilika Sa 18.00, So 10.00, 18.00; Santa Maria degli Angeli Sa 17.30, So 

10.30, 17.00. Morcote 10.30 Paradiso 8.00, 11.00, 18.00. 

Locarnese 

DEUTSCH – Locarno Pfarrkirche San Francesco Sa 18.00, So 10.00. Orselina Madon-

na del Sasso So 11.00. ITALIENISCH – Ascona Pfarrkirche Sa 17.30, So 10.00, 11.15; 

Papio 8.00. 

Locarno Collegiata Sant’Antonio Sa 17.30, So 7.30, 9.00, 10.30, 20.00. Orselina Ma-

donna del Sasso Sonn-/Feiertage 7.15, 9.00, 10.00, 17.00, werktags 7.00, 17.00. 

Ronco s/Ascona So 10.30, werktags ausser Mi 18.00 (Apr-Okt) 17.00 (Nov-März); Te-

nero Sa 17.30, So 10.30 

Bellinzonese 

ITALIENISCH – Bellinzona Collegiata Sa 17.15, 

So 10.00, 11.15 (Kinder), 20.00, werktags 7.00; Sacro Cuore 

Mo-Sa ohne Mi 20.00, Sa 9.00, 10.45, 18.00 

Mendrisiotto 

ITALIENISCH – Chiasso Pfarrkirche Sa 17.30, So 8.00, 10.30, 17.30, Mo-Fr 

18.00; Chiesa della Madonna di Fatima Mo-Sa 6.30; Mi 9.00. 

Mendrisio Sa 18.00, So 8.00, 10.30, 20.00. 

Mesolcina 

ITALIENISCH – Mesocco Pfarrkirche 8.00; 

San Pietro 9.30. Roveredo Pfarrkirche 8.00 

EVANGELISCH-REFORMIERTE KIRCHE              

Sonntag, 5. Februar     

Ascona  10.30 Uhr                 Erny                   deu                  

Bellinzona  09.45 Uhr                 D’Archino          deu/ita       

Lugano  10.30 Uhr                 Hossbach         ita                      candidato  

Muralto  10.30 Uhr                 Cassano           ita 

                                                              

Alle Angaben ohne Gewähr. Detaillierte Informationen über Gottesdienste: 

Bellinzonese                    cerbell.ch 

Locarnese                    cerl.ch 

Sottoceneri                    cers.ch

ZEUGNISSE DER 
SCHLIMMSTEN ART

Nützliche Telefonnummern
Polizeinotruf  117 
Feuermeldestelle  118 
Strassenhilfe  140 
Strassenzustand (ita/dt/fra)  163 
REGA  1414 
Alle Tessiner Ambulanzdienste sind erreichbar unter der Nummer 144 
(Airolo, Ascona, Bellinzona, Biasca, Bodio, Chiasso, Faido, Locarno, 
Lugano, Mendrisio, Mesocco/GR, Roveredo/GR)

Verkehrsverein Lago Maggiore 
Locarno, Largo Zorzi 1  0848 091 091 
Ascona, via B. Papio 5 
Brissago, via Leoncavallo 25 
www.ascona-locarno.com 
info@ascona-locarno.com 
Centovalli (infopoint)  091 780 75 00 
Onsernone (infopoint)  091 797 10 00 
 
Schalter Tenero/Verzasca 
Tenero, Via Brere 3a  0848 091 091 
www.ascona-locarno.com 
tenero@ascona-locarno.com 
 
Schalter Maggiatal 
Avegno, Via Vallemaggia 10  0848 091 091 
www.ascona-locarno.com 
vallemaggia@ascona-locarno.com 
 
Schalter Gambarogno 
Vira Gambarogno  091 759 77 04 
www.ascona-locarno.com 
gambarogno@ascona-locarno.com 
 
Verkehrsverein Mendrisiotto 
Mendrisio, via Lavizzari 2  091 641 30 50 
Info-point FoxTown 
www.mendrisiottotourism.ch 
info@mendrisiottotourism.ch 

Verkehrsverein Lugano 
Lugano, Piazza Riforma  058 220 65 00 
www.luganoregion.com 
info@luganoregion.com 
Lugano Stazione FFS  058 220 65 04 
Lugano Airport  058 220 65 05 
Morcote  058 220 65 02 
Tesserete  058 220 65 03 
Caslano (Malcantone)  058 220 65 01 
 
Bellinzona Turismo 
Bellinzona, Pal. Civico  091 825 21 31 
www.bellinzonaturismo.ch 
info@bellinzonaturismo.ch 
 
Blenio Turismo 
Olivone  091 872 14 87 
www.blenioturismo.ch 
info@blenioturismo.ch 
 
Leventina Turismo 
Airolo, via Stazione 22  091 869 15 33 
www.leventinaturismo.ch 
info@leventinaturismo.ch 
 
Ticino Turismo 
Bellinzona, via Lugano 12  091 825 70 56 
www.ticino.ch 
info@ticino.ch

Hauspflegedienste 
SPIPED Ticino 
Locarno  091 751 65 06 
ABAD Bellinzona  091 850 40 80 
Spitex per città e 
campagna Bellinzona  091 826 21 04 
Servizio di Assistenza 
cura a cura del 
domicilio Mendrisiotto 
Basso Ceresio  091 640 30 60 
TICINOCURE SA 
Taverne  091 945 10 05 
SCuDO Lugano  091 973 18 10 
Spitex per città e 
campagna Lugano  091 950 85 85 
Cuoretestamano Arogno  077 492 6113 
Lugano Internursing  091 994 94 54 

Sollievo Tesserete  091 943 27 60 
ALVAD Locarno und 
Vallemaggia  091 756 22 70 
Spitex Val Blenio 
Olivone    091 826 21 04 
 
Andere Organisationen 
Aiuto Aids Lugano  091 923 17 17 
Riazzino, Casa Faro  091 754 23 80 
Armònia (Frauenhaus) 
Tenero  0848 33 47 33 
ACSI Konsumentinnen 
Lugano  091 922 97 55 
Alcolisti Anonimi   0848 848 846 
Società Epilettici  091 825 54 74


